
Hepatitis C 

Was ist Hepatitis C? 

Erreger dieser Form der Leberentzündung sind Hepatitis C Viren. Die Viren sind weltweit 
verbreitet und im Vergleich zu Hepatitis B wesentlich empfindlicher gegenüber 
Desinfektionsmitteln. 

Wie wird Hepatitis C übertragen und wie lange ist man ansteckend? 
Die Übertragung erfolgt durch Kontakt mit Blut (z. B. gemeinsamer Gebrauch von 
Nagelscheren, Zahnbürsten oder Versorgung von blutenden Wunden), selten über 
Genitalsekrete. 

Übertragungen durch medizinische Behandlungen oder Blutransfusionen im Ausland sind 
möglich, innerhalb Deutschlands aufgrund der hygienischen Standards praktisch 
ausgeschlossen. 

Eine Ansteckungsgefahr besteht nicht bei normalen sozialen Kontakten wie Händeschütteln, 
gemeinsamer Benutzung eines Raumes oder Verkehrsmittels oder gemeinsamer Benutzung 
von Toiletten.  

Was sind die typischen Symptome? 
Die akute Erkrankung verursacht nur selten Symptome wie zum Beispiel eine Gelbsucht und 
verläuft daher häufig unbemerkt. Ca. 80% der Infektionen gehen in eine chronische Hepatitis 
C-Infektion über, die zu schwerwiegenden Leberschädigungen führen kann. 

Maßnahmen zur Verhütung der Weiterverbreitung in Gemeinschaftseinrichtungen 
Vermeiden Sie Blutkontakt!  

Die Regeln der Infektionsprävention sind bei jedem Kontakt mit Blut oder anderen 
Körperflüssigkeiten zu beachten: 

- Schützen Sie Wunden immer mit einem Verband oder Pflaster.  
- Tragen Sie bei Kontakt mit Blut immer Einmalhandschuhe. 
- Gegenstände des persönlichen Bedarfs wie Zahnbürsten oder Nagelscheren sollen nicht 

von anderen Personen mitbenutzt werden.  
- Sollten Oberflächen, Geräte und Hände mit Blut oder anderen Körpersekreten 

verschmutzt sein, müssen diese sorgfältig mit einem viruziden Desinfektionsmittel 
desinfiziert werden. 

Wie kann sich das Personal im Alltag schützen? 
Tragen Sie zur Versorgung von blutenden Wunden immer Einmalhandschuhe und führen Sie 
nach dem Ausziehen der Handschuhe eine Händedesinfektion durch.  

Eine Impfung gegen Hepatitis C gibt es nicht. 

Das müssen Sie beachten: 
Es besteht für Gemeinschaftseinrichtungen oder Erziehungsberechtigte keine 
Benachrichtigungspflicht. 

Bei akuten Krankheitssymptomen darf der/die Betroffene die Einrichtung nicht besuchen, 
während ein Virusträger ohne Krankheitssymptome die Einrichtung nach 
Einzelfallentscheidung besuchen darf. Gesunde Kontaktpersonen werden nicht 
ausgeschlossen. 

 


